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Sähe England sich in nächster Zeit ttt
einen Continentalkrieg verwickelt, so

muffe es mit denselben Waffen kämpfen,
die ihm im Krimkrieg dienten, dergestalt,
da es sich ungefähr in dem Falle der
Wilden Afrikas befände, die mit Pfeilen
und Steinschloß Flinten gegen Zündna-de- l

Gewehre und Kiupp'sche Kanone
kämpfen.

Vom Zulande.
D i e Gärtner in Florida bc

baup:en. daß sie in diesem Fruyjar?
mindestens doppelt so viele Eidbeeren
ernten werden, als in früheren Jabien.
Trotzalledem werden die Preise wob'
ziemlich gesalzen sein.

Eines der kle in stcn Kinder,
welche je das icht der Welt erblickt ba- -

ben, ist bei einer Bauernfamilie in

Utica, Clark County, Ind.. eingekebrt.
ES wiegt nur 16 Unzen, ist aber voll-komm-

ausgebildet und nach Ansicht
der Aerzte durchaus lebensfähig. Seu.e
Aermchen meffen die Beinchen 4 Zoll.

Die letzte Legislatur von
Alabama hat ein Gesetz angenommen,
wonach Frauen zu Notaren ernannt
werden können. Der Gouverneur des
Staates bat auf Grund di?ses Gr?ev?s
dieser Tage seine erste Ernennung ge
macht: er hat die Frau des Sraatsena
tors Lang von Barbour ounrv xu

Notarin ernannt. . Dieselbe ist zugleich
die erste Frau, welcbe jemals in Alaba
ma ein össemliches Ämr bekleidn tw.

Auch gegen den A e p f e l w e i r,

(Cider) w.btn die Probibiuntinen in

Iowa jetzt zu Felde. Der ,.?:aalsan:
zeiger in Des Mmnes oencHii u iinv
den Fall : Leytbin nadms,t die Splyel
Pierce und Eonsorten ein Fauchen l?uvi
von Herrn Jacob Hueglm in vii,&!.'p
und klagten ihn an. das Vrooii'.ll',

übertreten zu baden Hur. U l eß

den Cider rubig ncdmeii. da er luv.e.
daß Eider rncdt v;i feixen U. 0 ane
ihn von der Firma 'lK?''m;i .V 3lare:
gekauft, und es war ''?:tl.t ?uux mt
nicfet starker Cider. Sertb-- r N'ui.re der
Fall vor Friedensrich er iesj i v;. re
nommen. und am a'iuk rAuwu H
fanatische Richkcr. das: or zocr drrau- -

schend sei. und ertteille ten iWi&i. tii
er ausgeichüllet werden anv.. .zueczlln
Wird an die böberen Gerich e an'elll'.cn.

Ein Vagabund K a ni v u s

Henry Dodson sollte dieser Tag-.- u ;'lu- -

gusta, Kentucko, in iMl.'tlich.i Jiiuiicn
an den Meistbienoi aus 7.'. Tar ver
kaust werden. Der Aus'eb.r de te
fängnisses, HerrH. C "Rercals, mtiu
sich den Spaß, sich den M inn für nan
Dollar zu kaufen, uiid 'ey:e ibn da,.n kn

Freiheit. Eine enorme Menschenmenge
hatte sich aus allen dnlen des druntv
eingesunden, um den Spaß mi:an;u-- .

sehen. Nach dem Gesetz, welches seit

Jahren in Kemucku ein todur Buchstabe
gewesen und welches jetzt eru i innen
kurzer Zeit zum zweiten Male zuc 'lus-sührun- g

gekommen ist, soll der Erlös
des Verkaufs zur Deckung der Auctions-koste- n

verwendet werden, derselbe reicht

jedoch im vorliegenden Falle dazu niä't
aus, und das County muß also noch
Geld zuzahlen, um den Arrestanten nur
loi'. zu werden.

A ni letzten S o n n t a g w u r d e

in Ellswonh, Jll., ein ncuer Weiber
kreuzzug gegen die Wirthschaften un:er-nomme- n.

Eine Bande von 38 Bet
schwestern marschirte nach A. I. Mc
Grevvs Gallon House" und forderte
den Eigenthümer auf, das Local zu
schließen und den Ort zu verlassen.
McGrevv verweigerte dies, und dieWei
ber versuchten darauf, das Local zu nur
nun. An der Thür stellte sich ibnen
McGrevy mit'einem Beil in der Hand
entgegen, wurde aber von einein gewis-
sen George Whittacker. der mit den Wei
bern im Bunde war, zu Boden geschla-

gen. Die Weiber drangen nun in das
Local, rollten sämmtliche Fässer mir Ge-tränk- en

auf die Straße und ließen den
Inbalt herauslaufen. Sie erklären., daß
sie in derselben Weise jeden Mann be-hand-

würden, der es wagen sollte, in
der Stadr eine Wirthschaft zu eröffnen.

Ueber eine B arbierstube
nach europäischem Plan" berichtet ein
Wechselblatt : Im Städtchen Butler.
Pendleton County, Ky., wo seit. 1883
unter dem Localoptions Gesetz Prohibi
tion herrscht, wurde dieser Tage ein
Mann Namens Melville Parker wegen
Uebertretung des Prohibitionsgesetzes
verhaftet und zu einer Geldstrafe von 25
sowie zur Tragung der Kosten verur-theil- t.

Parker erbot sich, seinen Vater
zu holen, damit derselbe Bürgschaft für
die Bezahlung der Strafe leiste, machte
sich aber aus dem Staube und ist bis
ietzt noch nicht ermischt. Er betrieb daS

cyanwiawc u, eine Ban neue e..
se. Er errichtete namlicheme Barbier.
stube nach europaischemPlane'' und ver.
kaufte

.
Nasirzettel", die den Inhaber tc

i m r l innacv leiner Wayi enrwever zum lanrr.
werden oder zu emem krautigen Schluck
Whisky- -

'
berechtigten. - Sein ' Geschäft

war em sehr eintragliches, da er keme
Licenz zu bezahlen brauchte, und er hätte
dasselbe auch gerne weiter fortgesetzt,
wenn ihm die Angeber .und der Richter
nicht einen Strick durch die ganze Rech-nun- g

gemacht haben würden.
Ist die Wittwe eines Wahn-sinnig- en

Selbstmörders zur Erlangung
von Versicherungsgeldern berechtigt ?
Auf diese interessante Rechtsfrage fällte
neulich das Ober-Bundesgeric- ht in
Washington seine Entscheidung. Der
Gatte der Frau Loretta M. Crandall
war, nachdem er sich in der Unfall:Ver
sicherungs'Gesellschaft von Nord-Ame- ri

ka" versichert hatte, wahnsinnig gewor-
den, hatte seinem Leben mittlst Erhän
genS ein Ende gemacht, und die Wittwe
verlangte die Versicherungssumme. Das
Ober-BundeSgeric- ht erklärt nun, daß auf
Grund - früherer Entscheidungen eine
VersicherungS Gesellschaft in Fällen, roie
der porliegende, haftbar sei, wenn in der
betreffenden Police nicht ausdrücklich ge
sagt ist, daß sie auch dann nicht

.
verant

m m r
wottticy, wenn ver erncyerte, ov m
wahnsinnigem oder geistig gesundem
Zustande", Selbstmord beging. Wenn

Et'Ne etgentvüiiit-icv-
e .ia

UNg, welche dieser Tage in dein Zucdt- -

bause 'zu Joliet in Illinois stattfand,
lieferte von Neuem den Be:veis dafür.
daß alte Licbe nicht rostet. Der Bräu-- .

tigam war Cdgar Swain von Cb-.cacz-

welcher soeben einen einjährigen Term.n
wegen Bigamie abgeseffen hatte. Swain
hatte sich vor 4 Jahren in Chicago mit
der damals 15jäbrigen Emma Grc:cken
vermäblt. Drei Iavre bielt er es mit
seinem jungen Weibchen aus, dann
brannte er durch, um sich ein anderes
Weib zu nehmen. Diese? Stritt brachte
ibn vor's Gericht und in's Zuchthaus.
Seine Frau No. 2 tröstete sich, indem sie
sich sofort mit einem andern Manr.e ver
mahlte, aber Emma wollte nicht von
ihrem Ungetreuen lassen. Sie wartete
nur, bis der Straftermin ihres ehemali- -

gen Gatten abaelaufen sein würde, kam,
nachdem sie sich eine Heirathslicenz ver j

schabt datte, m s uchlhaus und theilte
der.i Zuchthauskaplan ihr Anliegen, mit.
Diicr ging mit ihr zu dem Gefangenen,
der nacd kurzem Besinnen einwilligte,
der verrathenen und Hintergangenen jun
gen Frau auf's N'eue Treue zu geloben.
Der Kaplan schürzte sofort den Knoten
im ?etleln einer großen Anzahl von w
suchern, welche gekommen waren, um die
Zuchthaus Einrichtungen anzusehen. Der
Zuchthaus-Stewar- sorgte sür das Hoch-zcilsmah- l,

und nachdem das Pärchen sich

an den auten Dingen gelabt, die man
tt'.n vorgesetzt hatte, reiste dasselbe nach
Cd cao ab.

Vom Auslande.
(Sin neues Heilverfah

ten der Schwindsucht schlug auf dem

jüngst in Moskau stattgehabten Kongreß
russischer Aerzte der frühere Profesior für
innere Medizin in Charkow, Dr. Krem-jansk- ij

vor. Derselbe ging davon aus,
daß die Schwindsucht durch einen Para-site- n

hervorgerufen werde, der,, wie die
angestellten Versuche erwiesen haben,
durch die schwächste Anilinlösung getödtet
wird. Nun sei es konstalirt, daß bis
jetzt in der gerichtlichen Medizin keine

Anilinvergiftung mit tödtlichem Aus
gange vorgekommen ; man dürfe daher
daS Anilin ohne Bedenken gegen den
Schwindsuchtsbacillus verwenden. Da
derselbe nun aber nicht nur die Lungen
der betreffenden Kranken, sondern das
ganze Vlutsystem sowie sämmtliche von
demselben genährten Gewebe durchdringe,
so sei ein Kampf gegen denselben nur
dann möglich, wenn man die ganze
Blutmasse mit Anilin sättige, d. h. den
Kranken einer Anilinvergiftung aussehe
und dann das Gegengift reiche. Da er-- ne

Vergiftung dieser Art das Leben nicht
bedrohe, außerdem raschwirkende Gegen-gift- e,

wie Einathmung von frischer Luft,
Inhalationen von Terpentin, Anisöl,
Eucalyptusöl und andere stets beider
Hand sein könnten, so brauche man nur

ehrmals täglich mehrere Tage hinter
einander die betreffenden Kranken mit
Anilin zu vergiften, um sämmtliche
Schwindsuchtsbacillen zu todten und die
Kranken von der Schwindsucht radical zu
heilen. Selbst in allen Fällen, wo die
Krankheit bereits einen bedeutenden
Theil der Lungen zerstört hätte, sei noch

Rettung möglich, denn nach Tödtung
sämmtlicher Bacillen würden die
Schwindsuchtshöhlen wie einfache Wun
den verheilen; es bilde sich gesundes
Zcarbengewebe, welches rasch die Höhle
schrümpsen lasse und nicht wenig zur Er-Weiteru- ng

der freien Lungenzellen bei
trage ; somit könne der Kranke weiter
leben. Am schnellsten und bequemsten
werde die Blutmasie durch Einathmung
von zerstäubtem Anilinöl mit diesem Arz-neistof- se

gesättigt. Es wäre ein großes
Glück für die leidende Menschheit, wenn
die Theorie Kremjanskj's Wahrheit wür-d- e,

doch andererseits ist begreiflich, daß
seine Lehre auf dem Kongresse auf viel-seiti- ge

Opposition stieß Dennoch gelang
es seiner Beredsamkeit, die Mitglieder
des Kongresies ;u bestimmen, eine Rom
Mission zu wählen, welche bei einer der
Moskauer Kliniken diese Behandlung
Methode, die der Ersinder selbst leiten soll,
überwachen wird.

Ueber eine n:ue Art des
Mahnverfahrens wird aus Wien berich-te- t:

Auf der Wiedener Hauptstraße
spielte sich eine Scene ab, die bei den
Passanten, welche Zeugen des Vorfalls
waren, nickt wenig Heiterkeit erregte.
Aus dem Geschäftsladen eines daselbst
etablirten Kaufmanns wurde nämlich
ein junger Mann in höchst unsanfter
Weise an die Luft gesetzt. Der Hinaus
geworfene trug eine Mütze, auf welcher
in Blechschild mit der Aufschrift : Ein

kassirer alter Schulden" befestigt war.
In dem betreffenden Geschäfte war ein
(öommis bedlenstet, der seinem Schnei
der durch längere Zeit Geld schuldig war.
Letzterer. Betttzer eines Serrenkleider.

i a ' " " " "rr'T"",
g VL mahnen. Er schickt ihnen einen

,
i jungen Mann zu, der den Zweck seines

Besuches, für Jedermann deutlich lesbar.
in schönen goldenen Lettern an der Mütze
trägt. Während der ersten drei Besuche,
die er den vergeßlichen Kunden abstattet
trägt er eine Kopsbedeckung, auf welcher
nur das Wort Kassirer" steht. Allein
bei dem vierten Besuch erscheint er schon.

mit dem ommosen Schilde : Emkasiirer
alter Schulden" an der Mütze und kommt
nun so lange, bis der Schuldner mürbe
wird. Wie übrigens dieser Kassirer"
den Leuten, welche ihm auf der Wiedener
Hauptstraße aufstehen halfen, mittheilte,
wurde er in den letzen Tagen von vielen
Derjenigen, denen er seine Besuche ab
stattete, in derselben Weise an's Kühle
gesetzt, weshalb er auch hoch und theuer
schwor, aus semen Posten zu reslgrnren,
wenn sein Ehef sich nicht herbeiläßt, daS
allen Kunden widerwärtige und verhaßte
Blechschild von seiner Mutze zu ent-ferne- n.

Noth lehrt noch was An
deres, als beten. Das Schalkamt des
Lumpenballes in Wien hatte eine An- -

j zeige ergehen laen, es suche schone.
, breite Kahlköpfe, um dieselben mit An

. .f. 1 CV V
( noncen oemaien zu rönnen. ' sur zeoe

Glatze wurden 5Gulden geboten. Auf diese

e um lebende Annoncen" durck die
. Anschlagzettel bekannt geworden, crls sich

auch schon das Cafe Seidl in Neuler- -

jwjCÜl

Wie ,,Vee Line V1
nach

TIedeland, Lake Chatauqna, Niagara Fall
Thouland Iilaud, Lake Gestge, Lake Sha.

plain, Saratoga. Whtte Monntaiui,
Old Orchard, Rye Jeach nnd alle

Cnrpläedoa
'

XLV KGl.A'SI)
!t lioii SchnL,ÜgtN tSztt. Zlt Cinupt Sah

a JniiaarItI vach

Ifovv York n.xi(l IloNtou
toU urchghkde Sa in Verbtsdung taU bet
Lake ho unb 'X. S. Etrai ilendah hat. Di
einzig Bahn, welch, tm ran E,al Der

k ork ttnttLft.
S:n eftttch gehend? SchneLzng wurde tnserich

ttt un Paaglr, lehe na Vliourv jtnfa.Siifcraüa, Solorafe. a i'itjtco und Coittomta
reisen ooücn, sinken deft flümabatioa und niedrig
Raten.

undretse.Vtll,.
an Wt ftch U J. Z.Nich o l I. g,nt. ulkun'l

" y Zdickt t all tattUtn ZitftDf1Ul.
. V.THomai, v. V. Tkiune r,
Seneral Manager. xcm.Zmnt.

. 3. mttl, en. gt., lerelan,, O.
W. T. INlcliolN, PaZsazzikr.ÄZ'nl.

Jndianax'.i. Ind.
. Ve Hau und 136 q. üd nein- - ,

WABASB BOUTE!
Falls Sie die Stadt noch irgend einer Klcd

tung hin zu verlassen beabsichtigen, gehen Eie
zur Wabash Ticket.sftec,
Ao. 5fi pest pfljßl gtsa Straße,

Indianapolis,
und erfrage die Fahrpreise und näheren Wil
.Heilungen. Besondere Aufmerksamkeit wird
Land-Käuser- n

und

Emigranten
zugewandt.
Rundfahtt'TicketS nach allen Plätzen im

Westen und Nordvesten !

Die dlrekt.Oe Linie
nach

FORT WAYNE.
TOLEDO,

DETIiOIT
nnd allen östlichen Städten

OthlrsaLZok,
Yalaft'SqlkfSisS,

zuverlässiger Anschluß und vollständige Sicher
heit machen die

ttrosre Wadalh Qahn
-d- ie-

beliebteste Passag'erVahn in Amerika!

IT. I. Wndo,
Diftnkt.Paffagikr- - und Laud.Zlgenl

An d t a a , l t 5, I d.

I o s. Smith, General Ticket-Manag- er.

T. C h a n d l e r, Sen..Pass.. und Ticket.zt.,
St. Lonis, Mo.

W!W j
'ÄjMisvnil, u rw AibamV Chica coIyT

r '

Die kürzeste und direktefte Linik von

FrTXAIVA:iOJL.I8
nach

Frankfort, Delpbi, Monticello, Michigan-Litv- ,

Chicago,
und allen Orte un nördlichen Indien, vtlchi.
f. au, nördlichen. Illinois, Vikconstu, Iowa,.
Minnesota. Ntbrat'a, Kansas, New Vericoj
Dakota, Nevada, (jrado, Cslifornik und
Oregon.

i

2 direkte Züge tanlicd !
von Indianapolis nach ii'l lcago : ebenso nach
Michigan Sity. Slegant Pullmann Schlaf,
vagzonö auf den Nachtzüz. Gepäckuarkeu
bis an', Rechziel ertherlt.

Kein Bah hat röjer V, ue!:u tu
dUttgere, Aale all wr. (?lct) und Saurrtrunj
nicht in Übertreffen. Stab ! Seiet. , töer Pt'orw
uni tofitifltn, Luftdrsn unk .'edre 9n
richtungen, nüdettrefflch Sortk;' für E,gra.ten, Land undTouriftzBiu,t va irgend :'Ort, der von andere ahne berüh will.

Wevn an nördlich, Züduch, kfttt tx eftttch ,
reisen wünscht, kaufe man nicht da .nV)tgf tjliti,M man unser Preis u. s. , gesee.

ege äherem wende man sich a

. ulcavlu,
Dtirikt Passagier Re.

. 2 Süd JSmot Straie, Jndtana,, l, J.
Sod V. Sarso. . . NX..

ntlai'Benva!,. rat Passagie 'h mm. ..
GtxiGn(j Nt. JLiOtlto 1

PlttI urjjf üallrocKl.
Sett.labeUe ftr durchsehend, And ?okal-Sug- k.

o "'0. Ja. iS T ;:
LKge rloflen da Union.Dexot, Zndxi., ne xti,i:

tat. , SchnK,gPo?tug .'Schili tfLutm.

.Jndtana,!' tllC0Ci4rSm iuym
nt.ad'ait, II fl n :ZZ . I 8:0,

m Nich ... 6 4i . 1: ' . V:' , I
m Dayt 8:i 3: 5 , 9 00 , . ...
.Vtaua i: 3 , 3 3i , O.. Urbana 9.41 . 4 i3 .
m Toiub... 11 10 . 6 Oi .
, art l? l W5a

Steubenvtll. 4:. -- 0
, - 00Sheeitng..... m c.- - -
, Mlburg.... m

. Hnrtldura... 3 Hörn a

m Oaitknn.... . 6:14,, EMiotnau.. ' I 0 .
, xtiaxipiia. S " :0

vrr... . i
m Bofton I r.OOXm Bl .......

Tfloltch i Tllzttb, aufgenommen Sonnzag.

Vuilmann'I Valast, Tchiaf d Hotiag,i
ch bt PtUIbnr, Harrikburg, htiadedta n

fitxoijoil, t Oejet lo in Wagenvech'kt
ach völttmore, kSasym: und Vu.

adrkarte naa allen OeSttSen lad',
knd l llt HauxtFahrtattk'vurau del iZeyent
und t de Stad.urau, mzt er JStnvt uns
kSafbtngton Strafe nd t VLaion Int et (Bureau

Jdtao!i, l haben. Schiosmage, tur
nen ta vorau geftSert erden durch xxltktu
bet de Uaenten tat VadtVa tUt Im tlntf
Depot N Jdte,axtt, Ind.
C. H. verln, . S. V. , ordv.ck Kashtug.

ton nd Zlltnot etrott. Jnd'xi.
Vas CteOrta, vanag:, olumbu, 0x.., d, ni Va, ,,, nnd I Set..' '

5? ffC, Skr C5$t 6t

VAIIDALIA lim I

OIUD?
Otil sie d!t kümstt und ICi Li7.u über

Gtm UoulsItllS0oiix-l- , Hau
caa, ' Iöw CTobraslxa,
TezaQf Arlxaxiec, CJoio-rad- o

Nott Slozioo, I.ootb cs California iZ.
Da vahnbett ik von Otein und die Schie.

neu sind aus Stahl. TU Ut$ra h.be Ixt
neuefttn flerbeffernngea. Jeder Zag t

Ochlasvagen. Vassaglere, ob fit nun Lillel,
erster Klaffe oder vigrantenVillte haben

erden durch unser üffagierzög erster la?c
befördert.

Ob CU nn ein villet n ermZit, Vtxi.
sen. ein erettrsientdillet oder irgend eue Ociu
kisenbahnbillet wollen, konüne Oi, ob,,
schretbrn Oie a

U. It. Derinff,- ksftstt e!k!?a?zgi..',Lz,..
dN s Oashmgi nd J!ii 3 ','.
o. H ill, 0'l Onft.Ot.LsU,,.

. .,d. k?'Ia?Nr,: r--v

Pro? zwischen den Orbe.l banretott $ti
werden droht. Wenn die Standard
Oel Compagnie die beiden Firmen vol- -

lends aus dem Geschäfte vertrieben und
sich ihre Fabriken spottwohlfeil angeeig
net haben wird, ist sie die einzige Fabri- -

kantin aller Schwefelsäure im Lande
und kann deren Preis von 1 Cent das
Pfund nach Belieben bis zu 5 Cts. das
Pfund steigern. Sie kann auch die Er- -

richtung jeder neuen Mitbewerbs-Fabri- k

unmöglich machen, weil sie mit ihrem
Niesencaitale eine jede unterbieten und
zum Ausverkaufe nöthigen kann. Was
dies besagen will, das wird llar, wenn
man die vielen wichtigen Industrien be-den-

kt,

welche der Schwefelsäure nicht
entbehren können. Da'ist zunächst die,
Petroleumrafsinerie, welche davon mo-n- a!

lich 9 Millionen Pfund verbraucht,
freilich aber schon fast gänzlich don der
Standard-Compagni- e monopolisirt ist
und nun vollends werden muß. Ferner
wird Schwefelsäure bei ver Fabrikation
von Salpetersäure und der daraus be- -

reiteten Sprengstoffe Nitroglycerin. Dy- -

namit ii. s.tv. gebraucht ; sodann beider
Färberei, Bleicherei, Anilinbereitung,
Galvanisirung des Eisens, m Messing-fabrike- n,

zur Herstellung künstlichen
Düngers, und zu fast allen chemischen
Zwecken und Industrien. ist gar
nicht zu sagen, wo dieses eine Monopol
seine Schranken sinden würde.

Sorachqrenzrn in Böhmen.

Von Dr. Herbst ist über das deutsche

Sprachgebiet in Böhmen eine .kleine
Schrift erschienen, welche auf Grund
amtlicher Daten die Forderungen der
Deutschen genauer begründen und erklä'
ren soll.

'

;
Das deutsche Sprachgebiet hat ein

schließlich der ansehnlichen Sprachinseln
im - Südosten eine Bevölkerung von
2,049,169 einheimischen Bewohnern, zu
denen noch 22.000 Fremde kommen. Das
große geschlossene deutsche Sprachgebiet
in Nordböhmen umsaßt eine Bevölke

rung von 1,602,0 Einwohnern, von
denen 1,560,400 Deutsche und nur 41,'
741 Czecben sind. Es gibt also dort nur
2.6 Procent Czechen, während sogar in
Riederösterreich deren 2,82 Procent vor
kommen. . An dieses nördliche schließt
sich ununterbrochen ein klemeres westli:
ches Sprachgebiet, das durch den deut-sche- n

Bezirk Hofau mit dem Egerer
Kreisgerichtssprengel zusammenhängt
und sich ebne Unterbrechung durch czechi

sche Gemeinden längs der durch den Böh-merwa- ld

gebildeten Reichsgrenze bis
zum Bezirk Wallern erstreckt. Auf 170,.
054 Deutsche in 'diesem Bezirk kommen

12,311 Crechen, der Antheil der Deut-sche- n

beträgt 93,05, derjenige der Czechen

6,95 Procent.
Eine dritte Gruppe bildet das südliche

deutsche Sprachgebiet mit 137,852
Demschen und 18,897 Czechen. Dahin
gehören die Gerichtsbezirke Krumau,
Kalsching und Oberplan. Von diesen ist

Oberplan rein deutsch, Krumau hat 16
deutsche und 15 czechische Gemeinden, die
sich jeooch durch die Sprachgrenzen in ei
nen deutschen südwestlichen uid einen
czechischen nordöstlichen Theil scharf
trennen. Kalsching hat nur eine einzige
czechische Gemeinde, welche dem czechi-sche- n

Theil von Krumau zugeschlagen
werden könnte. Die folgenden Bezirke
Gratzen, Hohenfurth, Korplitz, Neubi-strit- z

sind ganz deutsch bis aus zwei
leicht abzutrennende czechische Gemein-de- n

in Korpiy. Vom Bezirk Neuhaus
sind 25 Gemeinden deutsch, 31 czechisch,

jedoch - beide Theile durch die Sprach-grenz- e

scharf geschieden. Die Stadt Bud
weis zählt 11,829 Deutsche und 11,812
Czechen, doch ist die Zemeindevertretung
deulsch, um die Stadt liegen 14 deutsche
Gemeinoen.

Ein viertes deutsches Sprachgebiet
nach der mährischen Grenze zrl, das
kleinste, vereinzelt

'
sich theilweise in

Sprackinseln, doch wären auch dort durch

einige Zusammenlegungen und Abtren
nungcn leicht national gleichartige deut-sch- e,

bezüglich czechische. Gerichts und
Verwaltungsbezirke herzustellen. Die
Verwaltung könnte in allen deutschen
Bezirken Böbmens deutsch, in den czechi

schen czechisch sein, wie dies schon im
Schulwesen der Fall ist, und daS so

genannte böhmische Staatsrecht"
brauchte damit nicht einmal in irgend
welche Verbindung gebracht zu werden.
Die mehr als zwei Millionen Deutsche
nehmen von den 216 Gerichtsbezirken
Pöbmenö 76 ganz, 14 zum größeren
Theil ein, und dazu kommt noch eine
Anzabl von deutschen Gemeinden, welche
nach der jetziaen ungeschickten Einthei
lung zu czechisch ?n Bezirken gehören. Es
ist m der Tdat unbegreiflich, daß die

Negierung ;u dem Beschluß deS Prager
Landtags mitwirkte, die Plener'fchen
Abgrenzungsanträe ohne Berathung
abzureisen.

naliscde Webrhaftigkeit

Dic rieasaerüchte der jüngsten Zeit
haben die öffentliche Aufmerksamkeit
wieder auf, die' schweren Mängel der
englische Bewaffnung gelenkt, welche
vor mebreren Monaten durch die in
Woolwich und an anderen .Orten vorge- -

nommenen Versuche enthüllt wurden.
In beiden Häusern des Parlaments ver

langte man von der Regierung Auskunft
über die Rayonette und die Meffer, deren
Stabl in den Händen itx Matrosen
und der Soldaten wie Strohhalme zer
bricht. Mehrere der Abgeordneten und
der Lords, die in der Metallurgie wohl
bewandert sind, erklärten, in den Ge
wehrsabriken . von Ensield gewesen zu
sein und sich übetteugt zu haben.
dafc die' dem Seere und der
Marine gelieferten Säbelklingen und
Vayonette nichts taugten und die allsei
tia darüber geführten Klagen vollständig
berechtigt, seien. Der. Kriegsminister
antwortete sehr geistvoll, daß diese Was
fen zu der Z?it, als man sie den Trup
pen übergab, das heißt im Jahre 1855
(! ! !) ausgezeichnet" gefunden wurden.
Nichtsdestoweniger kündigte er die Be
rufung einer iInquete-Commissio- n an,
welche VerbesserungsVorschläge bera-the- n

und vorbereiten solle. Auch von
dem Minderwerth der Martini-Gewehr- e

mit denen die englische Arme bewaffnet
m, hatte man neuerdmgS Gelegenheit
sich zu überzeugen, und ein Comite, daS
gegenwärtig tagt, ist mit der Prüfung

: rmii"tf . '.CX.ÜJ

r?, ohn öäß er Gefrönert gehabt
hätte, sie ;il sehen.

Herr Montague erklä te, nachdem er

auf diese Weise seine Fettigkeit im e;
dankenlesen hinlänglich bewiesen, es sei
durchaus keme Zauberei dabei. Es sei

für ihn nur nöthig, genau das Vibriren
der Muskeln an den Händen und Hand
gelenken seiner Fährer zu studiren. We- -

der er noch Bishop hätten die Augen so

dicht vttbunden, daß es ihnen nicht mög
lich sein würde, nach unten hin zu sehen
und dadurch mit einiger Sicherheit auf
treten zu können. Habe Jemand seine
Gedanken wirklich fest aus einen ver- -

boraenen Gegenstand genchtet, und ziehe
ibn der Geeakikenleser an der Hand mit
sich fort, dann zeigten seine nervösen

Äiusreivewegungen genau an, a roei
cher Richtung der Suckenöe sich zu bewe-ge- n

habe. "Wo ein Draht angewendet
werde, da zogen d,e Ausschuß u.'citgtieoer
unwillkürlich an dem Draht zurück,wenn
der Gedankenleser eine falsche Richtung
einschlagen wolle. ES sei dies dasselbe
Princip, welches Herrn Bishop in den
Stand gesetzt habe, mit zugebundenen
Augen vom Honman-Haus- e nach dem
Gramerer Part Hotel zu fabren uno dort
eine verborgene Stecknadel zu finden.
Die. .. Hände. seiner Begleiter, die er stets

r f et r-- r.

lest halte, seien seine sicheren uyrer.
Geheimnißvolles

.

sei beim Gedankenlesen
r i i r --i o : V

enljchleoen Nicylv, es citpiohc mu
Sorgfalt und Uebung.

Hu derselben stunde erklärte err
Bisbov seinen Zubcreren im Wallacks

Theater, er verwahre sich dagegen, daß
man sein Gedankenlesen als Schwindel
betrachte. Jedesmal, wenn er dasselbe
ausüben wolle, werde von einem halb
wachen Zustande überfallen, der seine
Nerven bedeutend anstrenge. Auf An- -

rathen semes Arztes wolle er vorläufig
das Gedankenlesen ganz aufgeben, da
dasselbe seiner Gesundbit schade.

Bsm bewaffneten Frieden.

Was der bewaffnete Friede den Völ
kern alljährlich tostet, und wie seit 1856
die Summen gestiegen find, davon aeben
annähernd einen Begriff folgende amt'
liche Zahlen, die dem Gothaischen Ge
nealogischen Hoskalender mit diploma- -
tisch-statistische- m Jahrbuch" für das Jahr
1881 entnommen sind, wöbe; nicht zu
übersehen ist, daß dieselben in den letzten
Jahren bereits eine nicht unerhebliche

Steigerung erfahren haben. Darnach
verausgabten für Armee und Flotte :

demnach
Steigerung

m dcn Jsdren lZ5S 13S4 von
15S 1834.

keut'land. bf
IttjüTtiitVClit

die dcutHen vcancs Francs Franc?
Staaten. 249,975,000 599,576,830 319,601,330

kroß x tarnten. 4!t.350,000 875,231,376 330,931,365
Frankreich 7,Ss,7iiS 88, 127,055 451,458,2?
Oeftnreiq. 24C,87ft,000 294,740,161 Z7,S.1?1
JiURlanO 3SS,58O,0OO 921,860 17 ö2,iS0.176

talifn. 132,477,651 261,749,516 129,301,865
Spanien 104,132,505 168,704,735 74,57 t,Z 0
iloriU ai. 22,757,89'i LL,59ö.7Z5 13,837,845
t.doti den u Nsr--

weqen le, 635,620 31,757 83 15,122,069
Petgieit 37,545,837 44,321,000 6,785,713
hvuand 23,933,189 6,436,474 42,453,285
Dänemark 10,362,500 XJ,725,00O 11,862.500

rieenlano 6,404,038 4,494,237 18M0.199
lütt 154,79,897 53,700,000 133,9ü7,10a
Cie früh unter

der Herrschaft
der Türkei ste
he, den Etaa-te- n

1,650.010 46,925,000 46.375,000
Eettonj ,375,500 14,776,297 5,900,797

Für ganz Europa sind die Ausgaben
für Armee und Flolte von 1856 bis
183 i gettiegen von 2,3798,58 Francs auf
5,579,731,.'29 Francs. Nehmen wir
die seit 1834 schon wieder eingetretene
Steigerung hinzu, so können wir füglich
sagen, daß Europa gegenwärtig für Ar
mee und Flotte etwa das Doppelte
ausgibt von dem, was es vor 30
Jahren dafür ausgab. Nahezu 17,000
Millionen Francs, etwa 13,5')0 Millio-ne- n

Mark oder 3.375 Millionen Dollars
werden jährlich in Europa für Kriegs-zweck- e

ausgegeben. . Da es unmöglich
ist, diese enorme Summe alljährlich durch
steuern der Völker aufzubringen, so

macht man Schulden, die. nach der ge
nannten Quelle nicht mindt? ganz au
ßercrdemlich gestiegen sind. Dieselben
betrugen im Jahre 1884 in Francs :

rermehrunz
ur seit 1856 :

Deutschland u. d deut
dkn Staaten.., - 7,776,000,000 4,957,637,500

Hr?bri:annien... ....19,824,719,1s', 442,064.125
Frankreich '4,331.25 ,000 17,708,750,000
Oesterreich 12,467,506,855 3,473,219,330

ubland .....15,150.00),iW) 11.956,707,552
Italien.. 11,314,66,000 ,693,875,000
Lpanirn'..... . 13,2H6,250,000 7,953,750,100
Loriuaal 2,03,12..0 0 1,972.525,000
Ljwcoe u. Norwegen 295.990,571 - 134,390,571
velgten.... 1,5,000,000 1.3i7,7ft0,000
nouand., 2,018.457.02? 826,436,192
cänktnark... 235,8 ?4,000 45.99U.000
3itecnlane ft 5,XK),00ö 321,937,500
tüvtei... 6,312,300,000 5.322,900,000
I e srüdkr unter der
' Herrschaft der Türkei

neyen.d n Staaten 540,250,000 524.462,500
Lcdw.iz - 35.350.00 3i,5i500

Die Schulden sämmtlicher europäischer
Staaten beliefrn sicb irn Jabre 1884 auf
118,745,737,573 Francs, d. i. etwa
9tt,000 Millionen Mark oder 24,000
Millionen Dollars, ihre Vermehrung
seit den letzten 30 Jahren auf 55,833,
056.770 Francs, d. i. etwa 45,000 Mil
lionen Mark. .Gegenwärtig dürfte die
Schuldenmasse aller Staaten Europas
über 100,000 Millionen Akark betragen.
die Vermehrung seit 1856 etwa 50,000.
Millionen Mark. Und noch werden die
militärischen Ausgaben von Jahr zu Jahr
gesteigert, und die Schulden gehen im
mer hoher.

Das Schlimmste bei der Sache ist, daß
die Völker nicht nur die direkten Ausga
gaben, sondern auch die Zinsen für die
Schulden aufbringen müssen, und .daß
viele ungeheuren ummen unproductw
verausgabt werden, in der Weise etwa,
wie ein Vater von dem Verdienst seiner
Kinder seinen Lebensunterhalt bestreikt,
ohne selbst einen Pfennig zu verdienen.
Das Militär arbeitet nicht im ökonomi
schen Sinne, es erzeugt nicht Werthe,
wohl aber verzehrt eS Steuern, die das
Volk durch seine produktive Thätigkeit,

urch seine Arbeit aufbringen muß.

Monopolistisches.

Die Standard OelCompagnie,schreibt
die N. g. Volkszeit.- -, ist im Begriff, zu
ihren vielen Monopolen ein neues hin
zuzufügen, das der Schwefelfäure-Fabr- i
kation. Monopolisirt war dieses Ge
schäft schon, und zwar von Kalbfleisch
vohnen in Brooklyn, welche von der
Standard Oel-Compagn- ie bankerott ge
macht wonn sind, weil sie eine Oel- -

rafnnene in Bussalo im Mltbewerb mit
der Standard zu unternehmen gewagt
hatten, und von der Marsh & Harwooo
Compagnie in Cleveland, welche sieben
Schweselsäure.Fabriken besitzt, aber seit
dem Tode der drei Gründer durch den

Vlr haben die besten Fabrikate ta
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sen z liefern.

Offi: 23 S. Pennsylvaniastr.
Jnkianvkli. And.

acn, cic rore opsyaüt zu Markte tru
gen. Nicht weniger als fünfzehnhundert
arme Teufel Wiens, Hungerleider-Ba- -

taillone, marschirten auf, um die verhei
ßenen 5 Gulden zu gewinnen, und wär's
auf die Gefahr hin, daß man ihren
Scalp zum Tummelplatz der ältesten'
Schuhwaaren - Firma Wiens" machte.
Händeringend stand der breitspurige
Lumpenvater und Cafetier Seidl da ;
waS sollte er mit 1500 Kahlköpfen an-fange- n,

wo die 7500 Gulden hernehmen,
um die 1500 Glatzen zu bezahlen?
Dazu flehte jeder der 1500 Bewerber in
wahrhaft herzergreifender Weise, man
sollte nur ja nicht ihn zurückweisen ;
es sei seine einzige und letzte. Hoff
nung. Leider konnten nur die wenig-ste- n

dieser armen Teufel berücksichtigt
werden.

Ein entsetzliches Drama
setzte dieser Tage die Bevölkerung von
Mncy in große Aufregung. Der Hand-werk- er

Nikolaus Verdier lebte daselbst
seit öier Jahren mit der 32jährige Ma-
thilde Nikolas in einem intimen Ver-hältnif- fe.

Das Mädchen gab ihrem
Geliebten wiederholt Grund zur Eifer-suc- ht

und es kam deshalb zwischen Bei- -

den zu sehr erregten Scenen. Nach ei
nem heftigen Rencöntre verklagte das
Mädchen ihren Geliebten wegen Miß-Handlu- ng

bei der Polizei, und Verdier
wurde zu kurzer Hast verurtheilt. Nach-de- m

er die Strafe verbüßt, lauerte er
dem Mädchen an einer Straßenecke auf
und feuerte einen Schuß aus einem Re-volv- er

auf dasselbe ab. Der Schuß ver-wunde- te

das Mädchen leicht, der Mord
aber sprang auf sie zu. riß sie zu Boden,
öffnete ibr gewaltsam den Mund, steckte

ihr den Revolver zwischen die Zähne und
feuerte noch zwei Schüffe ab. Der Tod
trat bei der Unglücklichen sofort ein.
Der Mörder flüchtete sich hierauf in seine
Wohnung und tödtete sich selbst durch
zwei Schüffe. Das Entsetzlichste bei
diesem Vorfalle war, daß der greise Va-te- r

des Mörders Zeuge von der ganzen
Scene war, ohne dieselbe verhindern
u können, da sich beide Mordthater

binnen weniger Minuten abspielten.
Die russische Regierung

scheint den Polen nicht zu trauen. Die
Behörden entwickeln nämlich gegenwär
tig eine erhöhte Energie bei Handhabung
der Vorschriften über Waffenpäffe ; des
gleichen werden den Bewerbungen um
Waffenpäffe mannigfache Anstände ent- -

gegengestellt und über daS .unbefugte
Tragen von Waffen wird strengstens ge
wacht. Die Bevölkerung unterstellt allen
diesen Maßregeln die Absicht der Regie
rung, die Hervorrufung von Unruhen zu
verhindern.

In demArmenhause von
New-Ro- ß (Irland) kam es dieser Tage
zu tumultuarischeu. Auftritten. Die
ArmenpfleSer hätten den Jnsaffen' ver-bote- n,

mit den Müttern der im Armen
hause geborenen unehelichen Kinder sich

zu. unterhalten ! Dieser Eingriff in die
persönliche Freiheit forderte die Rache
der Weiber heraus. Als die Armen
Pfleger die Anstalt inspiciren wollten,
stürzte sick ein Haufe von über hundert
Weiber auf dieselben, prügelte sie mit
Knitteln durch und. bombardirte sie mit
Koth und Steinen, so daß die Armen.

Pfleger schleunigst das Wette suchen muß-- ,
ten. Es sollten 95 Frauenzimmer wegen

1

thätlichen Angriffs, auf die .Vorsteher ver
haftet werden und es wären zu diesem 1

Zwecke 100 Polizisten zur Stellet ' Die !

selben wurden anfangs mit Jubelgeschrei j

begrüßt, allein dann traten die Weiber !

den Rückzug an und zwar in die
Männerabtheilung, . deren Thüren ver ;

barrikadirt würden. Als eS.der Polizei
nach vieler Mühe gelungen -- war, die

Thüren zu erbrechen, bot sich ihr ein ganz
unerwarteter Anblick dar. . Alle Weiber
lagen völlig entkleidet im Bette. Nach'!
dem die Polizei zwei Stunden lang ver

gebens versucht hatte, die Schlauen' zu

bewegen, sich anzukleiden, zog sie wieder,
ab, ohne Verhaftungen vorgenommen
haben. Die Siegesnachricht, welche sich

mit Blitzesschnelle im Orte verbreitete,
hatte zur Folge, daß die Armenvorsteher
auf's Neue Prügel erhielten Die Letz

teren haben nun . dem Pfarrer ihr Leid
, Leklast, und dies wird wohl. b.een. .

SnDiaüQ Tribune.
Erscheint
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Cfflex D. MarvlandQr.

Indianapolis, .Ind., 12 März 1887.

NkgerBegrSbnisse.
Als vor einiger Zeit ein Reisender

turch ein County im oberen Theile von
Süd-Cardli- na fuhr, hörte er im Walde
leise Klügetöne, die durch die Bäume aus
der Ferne zu ihm herüberhallten. Er
defabl seinem Kutscher, in der Richtung,
von tooher die Töne kamen, zu fahren,
und gelangte bald an einen einsamen
Begräbnißplatz, wie man sie in Süd-Caroli- na

in der Nähe fast einer jeden
Ortschaft vorfindet.

6s war ein sonderbares Bild, welches
sich een Augen des Reisenden darbot.
Um ein frisch gegrabenes Grab hatten
sich ungefähr 25 Neger versammelt. Sie
dielten sich fest an den Händen und be
wegren sick im Kreise um das Grab
herum, wobei sie einen webmüthigen Ge-fan- g

ertönen ließen, der ab und zu von
einem wilden Aufschrei unterbrochen
wurde. Mitten in dem Kreise, ;u Kopf-end- e

des Grabes, saß eine alte Negerin,
welche sich langsam hin und her bewegte.
Ihre Augen rollten wild, und sie trug in
ihren Neunern maßlosen Kummer zur
Schau. Sie war die Wittwe des Man
rn'v, der soeben von seinen Nassegenossen
zur ewigen Ruhe gebettet wurde. Ihr
TYeil an dem TrauerProgramm de- -

stand darin, jedesmal, wenn die andern
leidtragenden in ihrem Gesänge eine
Vause eintreten ließen, laut aufzuheulen.
Die Neger sangen :

Xa5 weise Pferd, er ritt'S.
tUix der Sichel in der Hand,
Uno er erschlug unsern Bruder.
Uns jeyt ist erm Heimathsland.

Weine, Schwester, weine !"

Jedesmal wenn die Leidtragenden
Weine. Schwester, weine," gesungen

hatten, war eS die Aufgabe der trauern
den Wittwe, h entsprechendes Schmerz-gebe- ul

vom Stapel zu lassen. Das Sin-ge- n

und Jammern dauerte eine geraume
,$eit, dann wurde auf einmal damit ein
lin&e gemach: und alle Neger warfen
nch platt auf die Erde, wäbrend ibr
(Geistlicher, ein strammer, tiefschwarzer
Neger, ausstand und ein lautes Gebet
verrichtete. Als er damit fertig, und
ein lautes Amen" erklungen war
erhoben sich alle Anwesenden wieder von
der Erde, und zwei von ihnen entnahmen
einem Korb,.der in der Nähe stand, ver
schieoene Gegenstände, mit welchen sie

das vom Todtengräber mittlerweile auf
geschüttete Grab verzietten. Dann bil-dite- n

sie langsam eme Proceion und
zogen in tiefem Schweigen im Gänse
marsch von dem Friedhof fort. Auch der
Todtengräber nahm nach gethaner Ar
beit seinen Spaten auf den Buckel und
macbre sich auf den Weg heimwärts.

Warum haben die Leute alle diese
sonderbaren Sachen auf dem Grabe ge
lassen?" fragte ihn der Reisende.

Well, Boß," lautete die Antwort,
Sie können sehen, da wir unserm ver

uordeuen Bruder Sachen auf das Grab
legt haben, die er zu Lebzeiten am mei

nen gebraucht hat. ehen Sie, dort ist
oie Flasche. auS welcher er zuletzt Medi
zin getrunken hat, und dort sein irdner
WhiNdkrug, den er zu benutzen pflegte,
ebe er sich noch den Temperenzlern an
geschlossen hatte. Don stehen seine
Stiefeln, die er jetzt wahrscheinlich im
Himmel gegen goldene Pantoffeln der
rauscht hat. Wir haben ihm die Sachen
auf das Grab gelegt damit ihm. die bö
sen Geister in der andern Welt nichts an
baben könnkn."

.Der Anblick war gewiß sonderbar.
Alle Gräber in dem friedlichen Todten
daine trugen dieselben sonderbaren Ver-zierunge- n.

Die Gräber der Kinder war:n
mi: zerbrochenem Spielzeug, mit Blech- -

lrompetcn. bunt bemalten Katzen aus
don und mr Hunden, kulen und ähnu

chen Gttdier aus demselben Stoff bedeckt.

während auf den Gräbern der Erwachse- -

nen vier und da alte Cvlinderhüte, Ban
jos, Tabakspfeifen u. s. w. zu sehen wa
ren. Das Grad eines früheren Grob-
schmieds war sogar mit einem Zirkel
rostiger Hufeisen eingerahmt.

Sedaukevleser. '
Während der bekannte Gedankenleser

Washington Jrving Bishop in Wallacks
Theater zu ew vjoxl tmt seiner übli
chen Vorstellungen gab, trat zu derselben

Herr ibarleS Howard Montague,
ein Journalist aus Boston, in Dock- -

ttaders Halle, also ganz in der Nähe des
Wallacks-Theater- s, gleichfalls als Ge
dankenleser auf, und zwar nur in der
ölbttcht, um zu beWelsen, daß das Ge- -

öankenlesm.eme ganz einfache Geschichte
und keineswegs eine Folge geheimer Na- -

turkräfte sei. He?r Montague ist klein
und schmächtig, ebenso wie Herr Bisbop,
und ist dabei äußerst nervöS. Ein Aus-schu- ß

von Zeitungsleuten und andeien
Herren, mit dem Redacteur Gray Fiel
alS Vorsitzendem, nahm diesitze auf der
Bühne ein. Herrn MontagueS Äugen
waren mit einem Tuche verbunden, und
r stellte seine Versuche an den Mit- -

gliedern deS Ausschusses an. Er fand
einen Dolch, der an einem geheimen Orte
versteckt worden war, und stieß mit die.
sem Dolche nach einem der Herren, wel
chcr vorher von einem andern Mitgliede
deS AuSschusieS auf ähnliche Weise an-gegriff-

worden war. ? Dann fand er
ein verstecktes Taschentuch, in welches

einige von vier Personen aus dem
Publicum ' gelieferte Schmucksachen ge
bunden worden waren, und lieferte die

Sachenichtig den Eigenthümern wieder
ad. Dann zog er vier omite!itgtleder,
die fest an emem upserdrayt hielten,
mit sich fort nach einer Stelle unter dem

Dache der Halle, wo sie einen Dolch ver

borgen hatten, und schließlich nannteer
die vier Ziffern 9 4 3 5, welche auf eine
iäxssm Tafel sttärudm worden .wa

Geschäftes in Mariahilf, verfiel nunauf
j ne jedenfalls originelle Idee, seine sau
lI miaen Schuldner' an ibre Nttvslickwn.

nn xuaynsinniger semem z:eoen Weise sollte dem vielseitigen Lumpenvall
ein Ende macht, so könne von einem '

auch noch eine Jnseratenseite abgewon-..Selbstmord- e"

im S,nne der Fassung ' ntn werden. Kaum war diese Nackkra- -

derPolice nicht die Rede sein (immer
vorauSgesett, daß die Police nicht aus.
drvcklich das Gegentheil bestimmt),

vermiedener Gewehrgattungen beschäs-- o,em wrunoe venalrgl vas oer chenseld bis an den Nanv mit iLasten
tigt, die man anzuschaffen gedenkt.sobald Bundesgericht die Entscheidung der unte-- , füllte, freilich nur mit Gästen, die nichts
man Zeit und Geld du baben wird.' ren Instanz zu Gunsten der Klägerin. venebren wollten, lorcher


